Abend⸗Ausgabe. 


© 
Courſe und ſu Neueſte 
Depeſchen. ® Nachrichten. 
Nr. 258. Dienſtag, den 11. April 1876. 
Rörſen 8 Telegramme. Marktpreiſe in Breslau am 10. April 1876. 
(Schlußkurſe.) Pro 100 Kilogramm 


Stettin, den 11. April 1876. (Telegr. Agentur.) 


f were mittlere zleichte Waare 
i Berlin, den 11. Bun 16; (Telegr. Agentur.) . si s Rice 1327 Nie Höch⸗ Bir 
irkiſch⸗Poſen E. A. 2140) 21 80] Landwirthſchtl. B.⸗A. 62 — 62 — er. drigſt. ſter. . drigſt. 
er S tor. 65 —| 6150 . — 21 — 2 — M. Pf f. M. f. M. Pf. M. Pf. 
Köln⸗Mindener E. A. 9850) 99 25 Neichsbank . 154 50.155 601 Weizen, weißer 18 6 
Rheiniſche E. A.. . 112 25111250] Disk. Kommand.⸗A. . 11430 11750 dito gelber 
Sberſchleſiſche E. A. 138 751139 — Meininger Bank dito. 8060) 80 25 Genen 
Oeſtr. d 215/220 50] Schleſ. Bankverein .. 81 75 82 — Gerſte 
Kronprinz Rudolf.⸗B. 49 50 —Centralb. f. Ind. u. Hdl. 66 — 67 — 552 
Oeſterr. Banknolen 171 89173 50 Nedenhütte .. 3] 290 Erbſen 
ee an a ne 2 90 55 14 Notirungen der von der Marktstelſe vo ernannten Kommiſſion 
S 8 2%. 97 80 97 80 Poſener lor. Pfandbr. 94 90 95 — zur pe der ae von Raps e e 1 
ſtdeutſche B.⸗A.. . 85 — W hir ERROR 5 0 19 35 2 in 0 inär 
8 7 e — 
Berlin den An EHEN (Telegr. Agentur.) PEN Soller fen 21 5 Bin 19 — 
ot. v. } . V. P otter vn Ber A, 
Weisen feſt, Fündig. fir Roggen  — | — ISilaglein 5 5 27 — 125 —1 24 — 
al Jun . . 189 50 99 50 Jondsbb ge: ace % 100% Parskuchen mehr beachtet, pro 50 Kilo, leide 7,40-7,60 M. 
Sept.⸗Okt ! 50 r. Staatsſchuldſch. 33 50 93 40 Leinkuchen unverändert, pro 50 Kilo 9,10—9,7 5 
3 ven, 4 a neue 4% Pfobr. 94 90 95 — b gm beachtet, pro 100 Kilogr., gelbe 9,50—11,30 Mk. 
9 8 ee eee Sab oc gut, n h Rilogr. 34450 Mt 
t. Okt.. . . 150 501150 —[Lombarden . . . 163 50.168 — et nen Der. E 
Süd! matter, 1860er Looſe. . 102 25104 50 oggenſtroh 39 —41 Mk. pro Shot &600 Kilogr. 

April-Mai . 4 20 61 500 Italiener 0 800 90 Kündigungspreiſe für den 11. April: Roggen 146,00 Mark, Weizen 
Sept Ot . 62 — 62 60 [Amerikaner. . . 99 75 99 75 185,00 Mk. Gerſte — Mk., Hafer 166 M., Raps 290 M., Nüböl 
Spiritus behauptet, Oeſterreich. Kredit. 244 — 251 50 60 Mk., Spiritus 43,40 M. (Br. H.⸗Bl.) 

REN, Ba e e = 222% 
ril⸗ Mai 4 proz. Rumanier — 7 
ri oln. Liquid. fanbbr. 68 50.68 10 Staats- und Volkswirthſchaft. 
Dr N 47 70 47 70 ge 5 59 50 59 80 A ® . gm we raten 2 u 
Wat 0 17 . — Vor es Reichskanzlers Fürſten von Bismarck eine Sitzun 
Aweil Mai . . 161 501159 501 Oalizier Eisenbahn 80 8 des Kuratoriums ider Reichsbank ſtatt, an welcher außer den — 
liedern des Kuratoriums, dem Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums 


nber Camphauſen, dem königlich bairiſchen Miniſterialrat 
r 


8 e et v. 10. v. Landgraf, dem großherzoglich badiſchen Staatsrath und Präſidenten 

Weizen unverändert A 5 l 60 50 61 501 des SF inonstnittertume Ellſtätter und dem Senator Dr. Schröder, 
April⸗Mai. . . 202 — 292 erbſt - 61 62 50 auch der Keichsbantpräfident v. Dechend Theil nahm. Der Letzlere 
ai⸗Juni. . . 202 — 202 — ns unverändert erſtattete über die Geſchäfte der Reichsbank in dem verfloſſenen erſten 
Herbſt .. 208 — 208 — or 10 unveränder 14 1 Vierteljahre ihres Beſtehens Bericht und ertheilte auf mehrfache An⸗ 
ee . April⸗M ai . 44 30 44 50lfragen einzelner Mitglieder des Kuratoriums die gewünſchte Auskunft. 
Mal Zuni. 144 44 J Mei-guni 44 50 44 70) ., Aus der Eiſen⸗Induſtrie. Der B. B. C., meldet, daß 
Derbi . . 147 147 J Juni Juli 45 50 45 80 bie a ee Goch er e a daft el f pub t ge⸗ 
url Mat 161 Herl Be egen, ihre Hochöfen in Preußen vollſtändig kalt ftellen und mit ihrem 

Safer, April⸗Mai 161 —161 —IWetrolenm, Herbſt 12 2% geſammten Arbeiterperſonal nach Frankreich in kurzer Entfernung 


Pörſe zu Poſen. 
Poſen, den 11. April 1876. (Amtlicher Börſenbericht.] 


oggen. Gekündigt 500 Ctr. Kündigungspreis 149,50 Mk. per 


N: 0 Mk. 
April 12950 Frühjahr 149,50, April⸗Mai 149,50, Mai⸗Juni 151,7 


i⸗Juli 152, Juli⸗Auguſt 153. 3 9 55 1 
ins (mit Fa 1 Gekündigt — Liter. Kündigungspreis 
43,20. per April 43,20, Mai 43,60, April⸗Mai 43,40, Juni 44,40, 
Juli 45,20, Auguſt 46, Sept. 46,70. Loko⸗Spiritus (ohne Faß) 42,50. 


Poſen, den 11. April 1876. [Börſenbericht.] Wetter: regneriſch. 
Roggen behauptet. Gekündigt 500 Ctr. per April u. April⸗ 
Mai 1495 G., Mai⸗Juni 151,50 bz. u. G., Juni⸗Juli 152 G., Juli⸗ 


Auguſt 153 G. u 
Spiritus matter. 
B e Br © 
N „ Augu Hu. B., Sept. 46, 25 
46,40 55 Loe ohne Faß 42,50 bz. u. B. — Bie 


ſollte lauten 42,50 bz. u. G. 


Produßten-Börfe. 


Magdeburg, 8. April. Weizen 185—220 M., Roggen 160-180, 
Gerſte 160205, Hafer 172—183 pro 1000 Kilogr. 


Bromberg, 10. April. (Bericht vo 
181 ME. & Roggen 141—150 Mk. — E 


u 
8 156—172 Mk 
226 8 pe 
ericht.] 


Spiritus 43 


her 
aller 0 1 
bahnen an, die Dauer der Retourhillets a 
Gekündigt — Liter. per April 43,20 G., April⸗ken und über dies ſtatt der bisher üblichen 
Mai 495 60 G., i JuliſpCt. nur noch eine von 25 pCt. zu gewähren. 2 j 
B. u. G., Oktbr. nutzung der Retourbillets bei mehrtägigen Ausflügen unmöglich ge⸗ 
Sonnabend⸗Notizſmacht, wie denn überhaupt Re neueſte Beſchränkung der Retour⸗ 

billets, bei der der Tag der Löſung als erſter Tag zu rechnen iſt, ſo 
97 0 daß ſie als ein letzter Schritt zur völligen Aufhebung 
er ganzen 


von der Grenze überſiedeln. Sie partizipiren dadurch an den Vor⸗ 
theilen, welche der franzöſiſchen Induſtrie zu Theil werden und die 
hauptſächlich, wie bekannt, in einer Seraitigung für den Eifenerport 
beſtehen, während die Einfuhr nach Deutſchland ja ohne Belaſtung 
eſchehen kann. Die dillinger Hütten beſchäftigten Tauſende von Ar⸗ 
eitern und gehörten zu den wahrhaft brillant rentirenden Eiſen⸗ 
werken. Sie haben zeitweiſe über 50 Proz. Dividende en ich ihre 
Aktien ſind nie an den Markt gekommen, fondern befinden ſich aus⸗ 
ſchließlich in feſten Händen. — Außerdem wird gemeldet, daß die nie⸗ 
derrheiniſchen Hütten bei Duisburg ihre ſämmtlichen Hochöfen kalt 


zu legen im Begriffe ſind, da ſie ſich nicht in der Lage befinden, ren⸗ 


tabel zu arbeiten. 

u Beſchränkung der Dauer von Netourbillets. Eine Ver⸗ 
des Handelsminiſters Dr. Achenbach weiſt die Verwaltungen 
taatshahnen und unter Stgatsverwaltung ſtehenden Privat⸗ 
9 3 au zu 808 97 

reisermäßigung von! 
Damit wird die Be⸗ 


3 inrichtung angeſehen werden kann, um jo mehr, als die 
rivatbahnen nicht zögern werden, dem Vorgehen der Staatsbahnen 
ich anzuſchließen. 


weipſennig⸗ und Einpfennigſtücke werden vorläufig nur bis zur Höhe] kollegium auf drei Jahre gewählt wird; 3) aus drei Bürgern der 
Auer ark angenommen. Stadt Poſen, welche unter Ausſchluß von Geiſtlichen und Nett ions⸗ 
Dresden, 10. April. [Produkten Bericht. von lehrern die jedesmalige Stadtverordnetenverſammlung auf drei Jahre 
Guſtav Bobreder.) Die heutige Börſe verkehrte wieder in recht wählt. Der Vollſtrecker des Teſtaments des Stadtraths Berger, Ju⸗ 
flauer und luſtloſer Stimmung, wozu wohl die bevorſtehenden Feier⸗ ſtizrath Tſchuſchke, iſt, fo lange er lebt, Mitglied des Vorſtandes. — 
tage viel beigetragen haben. Die wenigen Käufer, welche vorhanden] Dieſer Vorſtand verwaltet die ne or Scat und alle dazu 
ewefen, waren ſehr zurückhaltend und deshalb üßerſtieg das Ange⸗ gehörigen Vermögensobſekte ſelbſtändig. Bor Schluß des Jahres ent 
bot der N Nachfrage. Auch der Mehlabſatz iſt ſchwie⸗ wirft der Vorſtand einen Etat für das nächſte Jahr und legt denſel⸗ 
8 


riger als bisher. ben dem Magiſtrat zur Prüfung und Genehmigung vor. Die Stadt⸗ 
Ich notire: verordnetenverſammlung nimmt an der Feſtſetzung dieſes Etats keinen 
Weizen weiß. . 200-219 M. 1 = Antheil. Der Vorſtand hat dem Magiſtrat alljährlich über das ab⸗ 

Do. geld er, — gelaufene Verwaltungsjahr Rechnung zu an Ueber die Aufnahme 

Roggen poln. . 10-19 „ ] und Entlaſſung von Beueſiziaten aus der Auſtalt entſcheidet der Vor⸗ 

do. Ulf; „ 448150 „ 85 ſtand. Gegen ſeine Entſcheidungen ſteht nur die Beſchwerde an den 

Gerſte Brauw. . .. 168-186 „ en Magiſtrat zu. Die Einmiſchung geiſelicher Elemente, namentlich ſeitens 

do. Futterw. 135—145 „ = der Rel . kirchlichen Oberen, iſt nach dem ausdrüickli⸗ 
l chen Willen des Stifters unbedingt ausgeſchloſſen. — Da das Legat 
Wien Ben! = von 150,000 M. wohl vollſtändig oder doch zum größten Theil erſchöpft 

Erbſen Kochw. . 188-210 „ \ & werden würde, wenn jetzt ſchon ein Grundſtück angekauft würde, jo 
at Andre ei 2 wird api en e bejtimmt: 1) Die Zinſen werden zunächſt 
Oelſaaten a ER . dem Kapital zugeſchlagen; 2) Um auch die jetzige Generation der Be⸗ 
240280 = völkerung der Stadt Poſen wenigſtens zum Theil an den Vortheilen 


Leinſaat e = 8 * H um? : 
„Zur Zahlung der öſterreichiſchen Brioritäten-Eoupond, dieſer i a nehmen zu laſſen, ſoll jegt ſchon eine vom Vor⸗ 


N ne . . N tande zu immende Anzahl Bedürftiger in thet 

Spät, faſt zu ſpät, bequemt man ſich in Oeſterreich zu der Einſicht Rande ae 3 vr in gemietheten 

ne ff,, mehr nis jübrlh 300 DI. x verwenden; 
K { ; 


Eiſenbahnprioritäten durch die von vielen Bahngeſellſchaften aufge⸗]! ; b i or) 

ſtelten Saeed en in ihren wohlerworbenen Rechten gekränktſ e) r Einnahmen werden dem Kapitale ſo lange zugeſchla⸗ 
ie „N. Fr. Pr.“ läßt ſich jetzt von Berlin ſchreiben: Das We⸗ di ae 2 die Summe von etwa 240,000. M. erreicht hat. 
Verfahren, welches augenblicklich von den meiſten öſterreichiſchen Bah⸗ Genn ilkee 0 eingetreten iſt, jo wird dur Erwerbung eines 
nen bei Zahlung ihrer Coupons angewendet wird, ſchädigt die wirk⸗e deer 65 es übergegangen; jedoch muß von dem vorhandenen Kapi⸗ 
lichen Inhaber doppelt. Ganz abgeſehen von der Forderung, deutſche 80 1 gen wenigſtens die Summe von 90,000 M, verbleiben, um 
Reichswährung zu erhalten, über deren Berechtigung ſich ja ſtreiten Anſcha 1 55 er zur Geldunterſtützung zu erhalten, Sollte die 
läßt, empfangen die Coupon⸗Beſitzer auch keine Silbergulden oder rule N Ba eines geeigneten Grundstückes mit 150,000 M nicht zu 
deren effektiven Werth, fondern fie find der kleinlichſten und chikanöſe⸗ ne fit kat fo müſſen die Revenuen nach den Vorſchriften ſo 
ſten Spekulation faſt ſchutzlos überantwortet. Die Auszahlung ge⸗ auge apitaliſirt werden, als nöthig ift, um den zur bees des 
ichieht hier meiſtens nach der börſenmäßigen Sülbergulden⸗ Rott Ae erforderlichen Fonds aufzuſammeln. Andererſeits ſteht 
welche faſt vollſtändig von den Haupt⸗Einlöſeſtellen abhängig iſt und f über, de dich de 78 ie Bewilligung des n auch ſchon 
wohl nur ſelten durch größere Umfäge beſtimmt wird. Dieſelbe ſtellt Gr sel 1 a 2 0 auf 240,000 M angeſammelt hat, ein 
ſich zur Zeit der Fälligkeit größerer Couponmaſſen westen f zu fübrdet grpen f falls dadurch die Zwecke der Anſtalt nicht 
Gunſten der Couponkäufer; Letztere haben aber in den meiſten Fällen nicht ar 11 bt. 1 wird der zehnte Theil der Revenuen 
ihre Deckung von den Geſellſchaften bereits zu beſſerem Courſe erhal⸗ Wel 1 das Stifte 707 ita bis Kapital geſchlagen. Iſt auf dieſe 
ten und verdienen n immer noch einige Prozente, um welche derſjah iich 5 e Theil der een . . 
Eoupon⸗Inhaber zu Ungunſten der Bahnen und entſchieden gegen de geſchlagen; iſt ferner das Kapital auf die Summe von 600,000 M 


werden. 


ren Abſicht verkürzt wird, und zwar umſomehr, als die meiſten Be⸗ r 1 5 10 h at. 
figer von berartigen Obligationen nicht im Stande aan oder bei der au bla fo wird nur der fünfzigſte Theil der Revenuen dem Kapitale 
Geringfügigkeit des Betrages vielleicht ſich nicht die Mühe geben, dieſe zugeſchlagen. 
Zahlungen zu kontroliren, reſp. in vort ae T ee 
erwirken. Es mögen nicht bei allen Einlö de derartige Thatſachen 

0 


vorkommen, einzelne Fälle ſind uns aber bekannt geworden. Angekommene Fremde 


Wenn die Bahngeſellſ aften nichts weiter thun wollen, ſo könnten ſie 
0 


aus wenigſtens veröffentlichen, zu welchem Courſe fie ihre hieſige 11. April. 
Zahlſtelle in den Stand geſetzt und beauftragt haben, ihre Coupons Grätz's Hotel zum Deutſchen Haufe (vorm. Krug) 
b einzulöſen. Die Kaufl. Leblenchie aus Stettin, Hammelmann aus Kottbus. Leh 


** Wien, 10. April. Nach einer Meldung der „Preſſe“ hat derſ rer Lemke aus . 
Verwaltungsrath der Theißbahn den Rechnungsabſchluß pro 1875, Kadett v. e ln Bürger Geber find Nobert Lud⸗ 
der einen Betriebsüberſchuß von 3 Millionen ergiebt, genehmigt. Esſwig aus Königsberg, Ryweloski aus Schneidemühl. Viehhändler 
würde demzufolge die zur Vertheilung einer Dividende von 2 Fl er⸗ Hierſekorn u. Gebr. Lescijewicz aus Neutomiſchel Gebr. Janotte aus 
forderliche Summe übrig fein, indeß mu der Nettogewinn zum theil-|Kirchplag. Gaſtwirth Föchner aus Hammer. 5 l 
een 2 3 Jahre herrührenden Schuld von Hotel zun ſchwarzen Adler. Die Gutsbeſ, v. Sucho⸗ 
' g ; czewski aus Puſzezykowo, Plueinski aus Karſzewo, Punikiewski aus 
— EEE EEE en STE e Ben an 8 Dobrzyca. 
% 4 ud. jur. owicz aus Podolien. ibliothekar Bentkowski aus 
urnik. 
Lokales und Provinzielles. 5 Budow's Hotel de Rome. Legationsrath Graf Rado⸗ 
Poſen, 11 April. 1 1 leb W . Frau Iffland und Tochter 
u j 5 i 
r. Der verſtorbene Stadtrath Gotthilf Berger hatte be⸗ Waldenburg aus Berlin Die Kaul Bendl uns Leiv Me 
kanntlich in feinem Teſtamente ein Legat von 50,000 Thlrn. zur Er-|dahl aus Crefeld, Emsheimer aus Pforzheim, de Lemos aus Glas⸗ 
richtung einer Alter verſorgungsanſtalt für bedürf⸗ Pyr; Petſch aus Stettin, Achilles aus Aachen, Arrenberg aus Berlin, 
tige Einwohner der Stadt Poſen ausgeſetzt. Die Schen- ee W Feen Die Ra \ 
2 — 1 18 Auer 8 1 .Die Rittergu 
kung ſowie das Statut für die zu begründende Anſtalt haben bereits Chlapowski aus Bonikowo, v. Brodnicki aus Nieswiaſt Bien 
die landesherrliche Genehmigung erhalten. Wir entnehmen demſv. Urbanowska aus Sobota, v. Treskow aus Owinsk, v. Treskow 
Statut Folgendes: aus Chludowo, w. Dziembowski aus Roſzkowo, v. Urbanowski aus 
Zur Erfüllung des angegebenen Zweckes ſoll aus dem Legate ein] Turoſtowe. v. Moßsszewski aus Piglowie, v. Chelkowskt aus Oſtro⸗ 
Haudgrundftüc erworben werden, in welchem hilfsbedürftige Ein⸗ wite v. Zurno aus Obie ierze, » Strzödlewsti aus Deiefsun, v. 
wohner der Stadt Poſen unentgeltlich Wohnung, Heizung, Veleuch⸗ Sczaniecki aus Karmin. Rentier Bogalko aus Kaliſch. 
une Wal 800 Fe Sg 15 a Gl d. fbr 5 J d DENT EETRETEERGERETTTIREE 
alten. Die Geldunterſtützung darf nicht unter jährlich be⸗ . PET y 
tragen. Auf beine in diese Anſtalt können nur werben erwerbs⸗ Telegraphiſche Nachrichten. 
unfähige, hilfs edürftige Perſonen, welche über 50 Jahre alt ſind, Nom 11. April. Der Kurie ging ein Bericht des Nuntius aus 


ich eines unbeſcholtenen Rufes erfreuen und wenigſtens in den letzt f ; b 
6 Jahren ihren Wohnſitz in Bofen gehabt 5 50 Unter Fi 5 d Madrid zu, wonach Spanien der Wiederherſtellung des Konkordats 


in der Religion und in der Nationalität iſt bei derſvon 1851 nicht entgegen ſei, wenn die Kurie gegen den Artikel der 
Aufnahme ohne allen Einfluß. — Es wird vorbehalten, Kultusfreiheit keinen unbedingten Widerſpruch erhebt. — Der „Diritto“ 


von den Revenuen der Stiftung nach und nach einen Fonds abzu⸗ : : ; i mo ; 8 
ſondern und denſelben befonders zu verwalten, 5 an An⸗ N 5 Regierung mit Rothſchild über die Verlängerung 
ftalt für die Frauen herzuſtellen, welche hilfsbedürftig geworden ſind. der uu der aſeler Konvention feſtgeſetzten Friſt verhandle. 

— Die Zahl der aufzunehmenden Perſonen richtet ſich nach den vor⸗ Bukareſt, 11. April. Das Miniſterium iſt auch in den Senats⸗ 


andenen Räumlichkeiten und die zu gewährenden Geldunter⸗ j : 5 
Nan nach den vorhandenen dis ontblen Fonds. Die Auf- a 8 1 5 ae unterlegen. Der Rücktritt des⸗ 
nahme geſchieht in der Regel auf Lebenszeit. Die Anſtaltſſelben nach der Kammereröffnung iſt zweifellos. 

wird unentgeltlich verwaltet durch einen Vorſtand, welcher besteht 

1) aus dem jedesmaligen erſten Bürgermeiſter der Stadt Poſen; 9 — ne — 

aus einem zweiten Mitgliede des Magiſtrats, welches vom Magiſtrats⸗ 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Wafner in Poſen. Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Poſen. 
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